
- Anlage 4 zum Governorbrief September 2005 - 

Auszug aus der Einheitlichen Clubverfassung für Rotary Clubs 
 
 

Artikel 8 Präsenz 
 
 
Absatz 1 – Allgemeine Bestimmungen. 
Jedes Mitglied dieses Clubs sollte an den regulären Zusammenkünften teilnehmen. Als 
anwesend gilt, wer über mindestens 60 Prozent der Dauer einer regelmäßigen 
Zusammenkunft präsent ist, wer während der Zusammenkunft unerwartet abberufen 
wird und dem Vorstand gegenüber anschließend seine Abwesenheit in angemessener 
Weise begründet oder die Abwesenheit auf eine der folgenden Arten nachholt: 
 
(a) 14 Tage vor oder nach der Zusammenkunft. 
Wenn das Mitglied in einem Zeitraum von 14 Tagen vor oder nach der üblichen Zeit der 
Zusammenkunft 
(1) zu mindestens 60 % der Dauer einer regelmäßigen Zusammenkunft eines anderen 
Clubs oder eines Rotary Clubs in Gründung anwesend ist; oder 
(2) die reguläre Zusammenkunft eines Rotaract- bzw. Interact-Clubs, eines Rotary 
Community Corps oder einer Rotary Fellowship oder die Zusammenkunft einer der 
vorgenannten Gruppierungen in Gründung besucht; oder 
(3) an einer der folgenden Veranstaltungen teilnimmt: an einem Jahreskongress von RI, 
an einer Ratstagung des Gesetzgebenden Rates, an einer Internationalen 
Versammlung, an einem Rotary-Institut für ehemalige und gegenwärtige Amtsträger von 
Rotary International, an einem Rotary-Institut für ehemalige, gegenwärtige und 
zukünftige Amtsträger von Rotary International oder an irgendeiner anderen 
Zusammenkunft, die mit Zustimmung des Zentralvorstands von RI bzw. des Präsidenten 
im Namen des Zentralvorstandes einberufen wurde, an einer rotarischen 
Multizonenkonferenz, an einer Ausschusssitzung von Rotary International, an einer 
Distriktskonferenz, an einer Distriktsversammlung, an einem beliebigen Distriktstreffen, 
das auf Geheiß des Zentralvorstandes durchgeführt wird, an einer Sitzung eines 
Distriktausschusses, die auf Geheiß des Governors abgehalten wird, oder einem 
ordnungsgemäß angekündigten rotarischen Städtetreffen; oder 
(4) sich am üblichen Tag und Ort der Zusammenkunft eines anderen Clubs einfindet, 
um an der Clubzusammenkunft teilzunehmen, und der betreffende Club seine 
Zusammenkunft nicht zu dieser Zeit bzw. an diesem Ort durchführt; oder 
(5) an einem vom Vorstand genehmigten Club- Dienstprojekt bzw. einer vom Club 
gesponserten Veranstaltung oder Zusammenkunft im Gemeinwesen teilnimmt und sich 
daran (aktiv) beteiligt; oder 
(6) an einer Vorstandssitzung bzw. – wenn vom Vorstand genehmigt – an einer 
Beratung eines Dienstausschusses teilnimmt, dem das Mitglied zugeordnet ist; 
(7) durch die Website des Clubs an einer interaktiven Aktivität teilnimmt, die eine 30-
minütige Teilnahme erfordert. 
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Wenn sich ein Mitglied länger als vierzehn (14) Tage außerhalb seines Heimatlandes 
aufhält, gilt die zeitliche Einschränkung nicht, so dass dieses Mitglied während der 
gesamten Reisedauer auch Zusammenkünfte in einem anderen Land besuchen kann, 
wobei dem Mitglied jede solche Teilnahme als gültige Präsenz auf einer regulären 
Zusammenkunft angerechnet wird, die das betreffende Mitglied während seines 
Auslandsaufenthaltes verpasst hat. 
 
(b) Zum Zeitpunkt der Zusammenkunft. 
Wenn das Mitglied zum Zeitpunkt der Clubzusammenkunft 
(1) sich auf dem direkten Hin- oder Rückweg zu bzw. von einer der in Unterabschnitt (a) 
(3) erwähnten Veranstaltungen befindet; oder 
(2) in seiner Eigenschaft als Amtsträger, Ausschussmitglied von Rotary International 
oder Kurator der Rotary Foundation unterwegs ist; oder 
(3) als Sondervertreter des Governors Aufgaben im Zusammenhang mit der Gründung 
eines neuen Clubs wahrnimmt; oder 
(4) im Dienste von Rotary International rotarische Aufgaben wahrnimmt; oder 
(5) an einem vom Distrikt, von RI bzw. von der Rotary Foundation organisierten und 
unterstützten Dienstprojekt in einer entfernten Gegend direkt und aktiv mitwirkt, wo es 
unmöglich ist, eine Präsenz nachzuholen; oder 
(6) an rotarischen und vom Vorstand des Clubs ordnungsgemäß bewilligten Aufgaben 
mitwirkt, wodurch die Teilnahme an der Clubzusammenkunft ausgeschlossen ist. 
 
Absatz 2 – Längere Abwesenheit bei Wahrnehmung von Aufgaben an anderen Orten. 
Wenn ein Mitglied über einen längeren Zeitraum an einen abgelegenen Arbeitsplatz 
versetzt wird, ersetzen Besuche von Meetings eines Clubs am Arbeitsort die Teilnahme 
an Meetings des eigenen Clubs, vorausgesetzt, es herrscht Übereinstimmung zwischen 
dem Heimat- und dem Gastclub über den Besuch der Zusammenkünfte. 
 
Absatz 3 – Entschuldigte Abwesenheit. 
Die Abwesenheit eines Mitglieds von den Zusammenkünften wird entschuldigt, wenn 
(a) die Abwesenheit den vom Vorstand genehmigten Bedingungen und Umständen 
entspricht. Der Vorstand kann der Abwesenheit eines Mitgliedes aus Gründen 
zustimmen, die er für angemessen und ausreichend ansieht. 
(b) das Lebensalter des Mitglieds und die Jahre seiner Mitgliedschaft in einem oder 
mehreren Clubs zusammen mindestens 85 Jahre beträgt, und der Clubvorstand dem 
schriftlichen, an den Clubsekretär adressierten Wunsch des Mitglieds zugestimmt hat, 
von der Teilnahme an den Zusammenkünften befreit zu werden. 
 
Absatz 4 – Abwesenheit von RI-Amtsträgern. 
Die Abwesenheit eines Mitglieds gilt als entschuldigt, wenn das betreffende Mitglied 
gegenwärtig Amtsträger von RI ist. 
 
Absatz 5 – Anwesenheitsnachweis. 
Ein Mitglied, dessen Abwesenheit entsprechend der Bestimmungen in Absatz 3 oder 4 
dieses Artikels als entschuldigt gilt, wird nicht bei der Mitgliederzahl berücksichtigt, die 
bei der Berichterstattung zum Nachweis der An- und Abwesenheit erfasst wird. 


